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Ant o ni o Mu ñoz Moli n a,
Se ph ar ad- Ei n Ro man
v oll er Ro mane, a us de m
Spani sc he n (Sefar ad-
u n a novel a de novel as
Alfagu ar a Madri d 2001)
v o n Willi Zur br ügge n,
Ro wo hlt Verl ag Rei n be k
2004, 542 S. , 24, 90 €.

Ei n e er sc h ütt er n d e Rei se
d ur c h d as ver g an g en e

Jahr h u n d ert wagt
d er sp a ni sc h e Aut or

Ant oni o Mu ñ oz Mol i n a -
h al b Wi r kl i c hkei t,

h al b Li t er at ur.

Se ph ar ad- Ei n Ro man v ol-
l er Ro mane, s o der Ti t el s ei -
nes ne uest e n auf De ut s c h er-
s c hi e ne ne n Wer kes. " Se p ha-
r a d" i st der he br äi s c he Na me
f ür S pani e n. Dort s uc ht e n vi e-
l e J ude n Zufl uc ht, nac h de m
si e aus de m Hei l i ge n La n d ver-
t ri e be n wor de n war e n. 1 49 2

mus st e n si e auc h di es es Lan d
verl as s e n. Er st i m z wanzi gst e n
J a hr hun dert ke hrt e n manc he
von i hne n nac h S pani e n
z ur üc k - di es mal a uf der Fl uc ht
vor de n Nazi s o der de n Sc her-
ge n St al i ns.

I n si e bz e hn Ka pi t el n erz ä hl t
Ant oni o Muñoz Mol i na di e Le-
be ns ges c hi c ht e n von r eal e n
un d erf un de ne n Per s one n, wo-
bei i h m ei n S at z von Be ni t o
Pér ez Gal d ós al s Lei t moti v
di e nt: " Wo hi n der Me ns c h
auc h ge ht, tr ägt er s ei ne n Ro-
man mi t si c h". Ma nc h mal

kr e uz e n si c h di e Wege s ei ner
Pr ot ag o ni st e n, d oc h hat kei ne
Le be ns ges c hi c ht e ei ne n de ut-

l i c he n Anf a ng o der ei n ri c hti -
ges En de.

Angesi c ht s der Vi el z a hl von
Per s one n un d Quer ver bi n d un-
ge n un d der Fül l e vo n hi st ori -
s c he n un d l i t er ari s c he n Ver-
wei s e n i st j e der Ver s uc h, di e-

s e n het er oge ne n Ro man- Ro-
man z us a m me nf as s e n z u wol -

l e n, vo n vor n her ei n z u m Sc hei -
t er n ver urt ei l t. Di e Rez e ns e n-
ti n möc ht e si c h des hal b a uf ei -
ni ge i hr wi c hti g er s c hei ne n de

As pekt e des von Wi l l i Zur br üg-
ge n ei n dr ucks vol l über s et zt e n
Buc hes bes c hr ä nke n.

Zu de n von Ant o ni o Muñ oz
Mol i na i n di es e m Wer k vari i er-

t e n Gr un dt he me n ge hört das
Ver häl t ni s von Rau m, Zei t un d

I de nti t ät. Ver än der unge n k ön-
ne n n ur von de nj e ni ge n wa hr-
ge no m me n wer de n, di e ei ne n
Ort o der ei ne n Me ns c he n ver-

l as s e n ha be n un d i hr e Eri n ne-
r ung mi t ne h me n. Das Rei s e n
i st ei n Abe nt e uer, das mi t ei -
ne m Gef ü hl der Sc h werel osi g-
kei t, der Lei c hti gkei t des Gei s-
t es ver b un de n i st: Wer o hne
Bal l ast - woz u a uc h di e ei ge ne

I de nti t ät ge h ört - rei st, i st
e mpf ängl i c h f ür di e Rei z e des
Ne ue n un d kann Ver bi n d ung

z u a n dere n Me ns c he n auf ne h-
me n. Mi t Ver wun der nug rea-

gi ert der Aut or auf Rei s e n de,
di e si c h j e der Ko m muni kati on
ver wei ger n un d ni c ht s von
si c h pr ei s ge be n wol l e n.

Di e Fr age nac h der I de nti t ät
l äs st ei nf ac he Ant wort e n nur
s el t e n z u. Ne be n " Me ns c he n,
di e i hr e U mge bung verfi ns-

t er n, Wes e n wi e s c h warz e Lö-
c her, di e al l es Li c ht a bs or bi e-
r e n" un d an der e n, " di e j e des
bi s s c he n Hel l i gkei t u m si c h
her u m r efl ekti ere n, si e a b-
st r a hl e n, al s kä me si e aus i h-
ne n s el bst", gi bt es di e gr o ße
Mas s e der Una uff äl l i ge n. Oft

j e d oc h tr ügt der S c hei n, un d
noc h öf t er mi s c ht si c h i n das
Lo b a uf de n Char me des t ägl i -
c he n Tr ott s Bi tt er kei t o b der
unü ber br üc k bare n Di st a nz
z wi s c he n Wuns c h un d Wi r k-
l i c hkei t. Das Wart e n er wei st
si c h al s pr äge n d f ür di e
me ns c hl i c he Exi st e nz, di e si c h

"i m Tr e nnr a u m z wi s c he n Eri n-
ner n un d Er s e hne n" vol l zi e ht.

I n di es e m Tr e nnr au m kann
au ßer der Hoff n ung a ber a uc h
di e Angst hocke n. I n de m der
Aut or das The ma Verf ol g ung,
Fol t er un d To d i m mer wei t er

i n de n Vor der gr un d r üc kt, ver-
l agert er de n Sc h wer p unkt des
Buc hes.

Di e Beri c ht e von Überl e be n-
de n des Hol oc aust un d des
st al i ni sti s c he n Regi mes l as s e n
i hn ni c ht me hr l os. Er ver-
s uc ht, das Gr aue n nac hz uvol l-
zi e he n, das Me ns c he n wi e
Mar garet e Buber- Ne u mann

un d Vi ct or Kl e mper er, u m nur
z wei Na me n z u ne nne n, d ur c h-
l e bt ha be n, di e Unge wi s s hei t,
di e s c hl i m mer i st al s das
Ungl ück s el bst.

A m ti ef st e n er s c hütt ert ha-
be n Ant o ni o Muñoz Mol i na j e-

ANTO NI O MU N OZ MOLI N A

" Wi e ko m mt d er To d so sti l l d ah er"

d oc h di e Eri nner unge n vo n
J ean A mér y un d Pri mo Levi .
Ohne si e wäre Se ph ar ad wo hl
ni c ht e nt st an de n, er st si e er-
mögl i c ht e n de m 1 9 5 6 ge bore-

ne n Aut or, di es es Wer k z u
s c hrei be n: " Was man über das
me ns c hl i c he Wes e n un d über

di e e ur o päi s c he Ges c hi c ht e
des 2 0. J a hr hun dert s (. . . ) l er-
ne n kan n, i st z war s c hr eckl i c h,
a ber auc h l e hrr ei c h; un d e hr-

l i c h ges agt, gl aube i c h ni c ht,
das ma n ei n a us ge pr ägt es po-

l i ti s c hes Be wus st s ei n ha be n
kann, o h ne si e gel es e n z u ha-
be n, o der ei ne n Begri ff von Li -

t er at ur, we nn er di es e Art z u
s c hrei be n ni c ht ei ns c hl i e ßt. "

I n Ro m l er nt Muñ oz Mol i na
de n nac h Pari s gefl o he ne n
r u mäni s c he n Sc hri ft st el l er
E mi l e Ro nan ke nne n, der mi t
ri c hti ge m Na me n Do n Sa muel
Béj ar y Mayor hei ßt. Rona n
bri ngt s ei n Sc hi cks al auf f ol-
ge n de For mel: " J u de z u s ei n
war unverz ei hl i c h, es ni c ht
me hr s ei n z u wol l e n, war un-
mögl i c h . . . I c h bi n d ur c h de n
Anti s e mi ti s mus J u de ge wor-

de n". Das s el be gi l t f ür de n
Öst errei c her Ha ns Mayer, der

si c h nac h der Bef rei ung J ean
A mér y ne n nt - auc h er wi r d
er st d ur c h di e Ras s eges et z e
von 1 9 35 auf di e Ei ge ns c haf t
r e d uzi ert, ei n J ude z u s ei n. Er
wi r d 1 9 43 von de n Nazi s i n
Br üs s el f est ge no m me n un d
nac h Aus c h wi t z ge br ac ht.
Nac h der Höl l e des KZ gi bt es

f ür i h n kei ne Rüc kke hr me hr
z u ei ne m " nor mal e n" Le be n,
de nn " we nn ei ner gef ol t ert
wi r d, bri c ht er f ür i m mer s ei -
ne n Pakt mi t de n Mi t me n-
s c he n". 1 9 7 8 bege ht J ean
A mér y S el bst mor d.

Der von di es er Lekt ür e z u-
ti ef st er s c hütt ert e Muñoz Mo-
l i na i st ei ne Zei t l ang au ßer-
st an de, auc h nur ei ne Zei l e z u
Pa pi er z u bri nge n: " Wer wagt
es, di e ei tl e Lei c htf erti gkei t
der Fi kti on z u be di e ne n, da es
s o vi el e Le be n gege be n hat,
di e es wert war e n erz ä hl t z u
wer de n, j e des von i hne n ei n
Ro man, ei ne Mas c he i m ver äs-

t el t e n Net z wer k, das z u wei t e-
r e n un d an der e n Le be n f ü hrt. "

Nac h de m er s ei ne S c hr ei b-
bl oc ka de über wun de n hat, be-
gi n nt er, di e zi ti ert e Ma hnung

i m mer vor Auge n, mi t der Ni e-
der s c hri f t von Se ph ar ad.

Di e Aus ei nan der s et z ung des
Aut or s mi t de m To d ge wi nnt
noc h an I nt e nsi vi t ät, al s i h m
di e ei ge ne St er bl i c hkei t dr as-

ti s c h vor Auge n gef ührt wi r d.
Dur c h s ei ne Le ukä mi eer kr a n-
kung erf ä hrt er a m ei ge ne n
Lei b, wi e r as c h un d ger äus c h-

l os Le be ns per s pekti ve n z u-
ni c ht e ge mac ht wer de n kö n-
ne n. Er st i n di es er Si t uati on
wi r d si c h i h m di e ganz e Tr ag-
wei t e des von J orge Manri que

ge pr ägt e n Sat z es: " Wi e ko m mt
der To d s o sti l l da her" er-
s c hl os s e n ha be n.

Mi t s ei ner Fr au r ei st Muñoz
Mol i na nac h Ne w Yor k. Er be-

s uc ht ni c ht nur de n s e hr ver-
st eckt l i ege n de n s e p har di -
s c he n Fri e d hof i n Ma n hatt a n,
s o n der n a uc h das Mus e u m der
Hi s pani c S oci et y i n Harl e m,
das ne be n wert vol l e n Büc her n
auc h kost bar e Sc hät z e der
s pani s c he n Mal er ei bi rgt. Be-
s o n der s beei n dr uckt i hn das
" Port r ät ei nes kl ei ne n Mä d-
c he ns" vo n Di eg o Vel áz q uez,
de n n i n de n Auge n des Ki n des
gl a ubt er " di e Mel anc hol i e ei -
ner l ange n Ver ban nung" z u er-
ke nne n.

Das s ei n Buc h mi t ei ner s ol-
c he n Ent st e h ungs ges c hi c ht e
vi el e Br üc he auf wei st, i st al-
s o ni c ht nur ni c ht ver wun der-
l i c h, s on der n ger a dez u unver-

mei dl i c h. Ei ne n " r un de n" Ro-
ma n, ei n l i t er ari s c hes Kunst-
wer k aus ei ne m Gus s ver s agt
Ant oni o Muñoz Mol i na si c h
wi e uns, we n ngl ei c h auc h i n
Se ph ar ad vi el e Pas s age n von
der gr o ßarti ge n Erz ä hl kunst
des wo hl best e n s pani s c he n
Gege n wart s a ut or s z e uge n.
Nac h de m gr a n di os e n Ro ma n

" Di e Auge n ei nes Mör der s"
un d de m bri l l a nt e n Ka bi nett-
st ückc he n " Si est a mi t Bl anc a"
si n d wi r nun gef or dert, uns
mi t ei ne m s c h wi eri ge n un d

s c h wer müti ge n Wer k aus ei n-
an derz us et z e n, i n de mt r ot z al-

l e m auc h Lust un d Zärtl i c hkei t
i hr e n Pl at z ha be n.

Angel a Wi c harz- Li ndner

P E TE R AC K R O YD: Ap o k al y pti s c h e
Sti m mu n g z ur J a hr h u n d er t we n d e

( g h ) – Wi r s c h r ei b e n d a s J a h r 1 3 9 9. Di e j u n g e N o n n e Cl ari s s a
a u s d e m Kl o st er Cl er k e n wel l si e ht d a s E n d e vo n K ö ni g
Ri c h ar d I I . vor a u s u n d h at Vi si o n e n vo n F e u er, To d u n d Ver -
d er b e n. Tat s ä c hl i c h st e ht s c h o n b al d ei n e L o n d o n er Ki r c h e i n
Fl a m me n. F ü r di e ei n e n wi r d Cl ari s s a z u r h ei l i g e n Pr o p h eti n,
f ü r di e a n d er e n z u ei n er g ef ä h rl i c h e n Ver r ü c kt e n. Da n n br e n nt
di e z wei t e Ki r c h e. P a ni k u n d Sc h r e c k e n br ei t e n si c h a u s. H a n -
d el t e s si c h u m ei n e a u s g e kl ü g el t e Ver s c h wör u n g o d er n a ht
wi r kl i c h d er Wel t u nt er g a n g ?
D a s kl i n gt z war g a n z s p a n n e n d, i st e s a b er l ei d er ni c ht. Di e
Ge s c hi c ht e i st zi e ml i c h k o mpl i zi er t, di e gr o ß e Za hl d er h a n -
d el n d e n P er s o n e n ver wi r r e n d, s o d a s s ma n l ei c ht d e n F a d e n

verl i er t. Dar u nt er l ei d e n
Te mp o u n d S p a n n u n g. I n -

t er e s s a nt i st j e d o c h di e mi -
n uti ö s e u n d f a c ett e n r ei c h e
Sc hi l d er u n g d e s Al l t a g s i m
mi tt el al t erl i c h e n L o n d o n.
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Rafael Chi r bes: Alt e Fre u n de, Ro ma n a us de m Spani-
sc he n (" Vi ejos a mi gos", Edit ori al An agr a ma, Barcel o n a
2003) v o n Dag mar Pl oet z, Antje Ku nst man n Verl ag
Mü nc he n 2004, 237 S. , 22, 80 €;

Lui s Lan dero: Der Za u berl e hrli ng, Ro man a us de m
Spani sc he n (" El magi c o apre n di z", Tus quets Barcel o n a
1 999 ) v o n Willi Zur br ügge n, Berli n Verl ag Berli n 2004,
572 S. , 24 €;
Ign aci o Marti nez de Pi so n: Di e Zeit der Fr a ue n, Ro man
a us de m Spani sc he n (" El ti e mpo de l as mujeres",
An agr a ma Barcel o n a 2003 ) v o n Sybill e Marti n,
Hoff man n u n d Ca mpe Verl ag Ha mb urg 2004, 41 3 S. ,
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C ARL O S MARI A D O MI N G U E Z
D O MI N G U E Z: Kar t e n h a u s

( a wl ) - Ni c ht a u s S p a ni e n, s o n d er n a u s Ar g e nti ni e n st a m mt
d er Aut or di e s er H o m ma g e a n J o s e p h C o n r a d s " Sc h att e nl i ni e" .
Di e Li t er at u r d oz e nti n Bl u ma L e n n o n er wi r bt ei n e n Ge di c ht-
b a n d vo n E mi l y Di c ki n s o n u n d ver ti eft si c h wä h r e n d d e s H ei m-
we g s i n di e L e kt ü r e, st att a uf d e n Ver k e h r z u a c ht e n. Al s si e
b ei m z wei t e n S o n ett a n g el a n gt i st, wi r d si e vo n ei n e m Aut o
ü b er f a h r e n. Der K ol l e g e, d er i h r e N a c hf ol g e a n d er U ni ver si t ät
a ntri tt, er h äl t ei n e s Ta g e s ei n a n Bl u ma a dr e s si er t e s P a k et, i n
d e m si c h ei n myst eri ö s e s B u c h b efi n d et. Sei n e N e u gi er i st g e-
we c kt, u n d er r u ht ni c ht e h er, al s bi s er d a mi t z u s a m me n h ä n -
g e n d e Rät s el g el ö st h at. i st ei n wu n d er s c h ö n
a uf g e ma c ht e s B u c h mi t ei n e m s p e kt a k ul är e n Auft a kt. L ei d er
g el i n gt e s d e m 1 9 5 5 i n B u e n o s Ai r e s g e b or e n e n u n d s ei t 1 9 8 9

i n Mo nt e vi d e o l e b e n d e n
Carl o s Marí a D o mí n g u ez

i m wei t er e n Verl a uf s ei -
n er Er z ä hl u n g ni c ht, di e
h o c h g e s p a n nt e n Er war -

t u n g e n z u er f ül l e n.

C HI RBE S, L AN DE R O, DE PI S O N

Sp ani sc h e ( Sur) r e al i t ät e nNeb en Ant oni o Mu ñ oz
Mol i n a sol l en hi er

dr ei wei t er e sp ani sc h e
Aut or e n zu Wort

ko m me n, di e von
d en r e al en u n d surr eal en

Be g eb e n h ei t en
i n i hr e m zi e ml i c h

kuri osen Lan d er zähl en.

Ni c ht al l z u vi el e s pani s c he
Aut orI nne n der Gege n wart
wer de n i n an der e S pr ac he n,
bei s pi el s wei s e i ns De ut s c he,
ü ber s et zt. We nn es de nn ge-
s c hi e ht, st ürz e n si c h di e I ber o-
p hi l e n unt er de n Re dakti ons-
mi t gl i e der n gi eri g auf di e Hi g h-

l i g ht s.
Begi nne n wi r mi t de ml i t er a-

ri s c he n un d ges el l s c haft s p ol i -
ti s c he n Sc h wer ge wi c ht unt er
de n dr ei i m Fol ge n de n z u be-
han del n de n Aut or e n. Sei t
" Der l ange Mar s c h" un d " Der
Fal l von Ma dri d" ge hört der
aus der Regi o n Val e nci a st a m-
me n de Rafael Chi r bes z u de n

i n nör dl i c he n Gefi l de n beka nn-
t er e n s pani s c he n Aut or e n. Un-
er bi ttl i c h hat er Tr äu me un d
Real i t ät e n der f r anki sti s c he n
un d nac h-f r anki sti s c he n Är a
s ezi ert. J et zt s c hl i e ßt si c h
der Rei ge n der Tri l ogi e, di e
Chi r bes de n wi c hti gst e n Et a p-
pe n der Nac hkri egs ges c hi c h-

t e S pani e ns ge wi d met hat. I m
"l ange n Mar s c h" gi ng es u m
das Sc hi cks al ko ns pi r ati ver
Op p osi ti o nel l er aus unt er-

s c hi e dl i c he n s ozi al e n Kl as s e n
i n der Abe n d dä m mer ung der
Fr anc o- Är a. " Der Fal l von Ma-

dri d" mar ki ert di e Zäs ur z wi -
s c he n z erri nne n der Di kt at ur
un d f r agi l er De mokr ati e. Nur

l ogi s c h, das s Raf ael Chi r bes
i m l et zt e n Tei l s ei ner Tri l ogi e
unt er de m Ti t el Alt e Fre u n de
di e Bi l anz von 2 5 J a hr e n De-
mokr ati e zi e ht un d mi t de n i n-

z wi s c he n arri vi ert e n o der
ni c ht arri vi ert e n Revol uz z erI n-
ne n von 1 9 7 6 a brec hnet. Das
si n d nun a ber ni c ht di es el be n
wi e i n de n bei de n an der e n Bü-

c her n, Chi r bes pr äs e nti ert uns
unt er s c hi e dl i c he Char akt ere
un d Lauf ba hne n, di e j et zt ei -
ge ntl i c h nur noc h di e ver-
s c hi e de n i nt er preti ert e n Eri n-
ner unge n a n di e Zei t e n vo n
St ur m un d Dr ang ge mei n ha-
be n. Ei n Kl as s e nt reff e n r ot er
Opas un d O mas al s o. Ni c ht al-

l e si n d z u m ge mei ns a me n
Abe n d ma hl i n Ma dri d geko m-
me n, ei ni ge si n d s c hon t ot

o der ver s c hol l e n. Di e an der n
si n d Bauunt er ne h mer, Me di e n-
manager o der Eur o pa bea mt e

ge wor de n. Der e he mal i ge Chef
der Gr up pe, nun me hr z u m S o-
zi al i st e n muti ert, hat gar s ei ne

gl o bal i si er ungs kri ti s c h s c h wa-
f el n de n S ö hne mi t ge br ac ht.

Chi r bes' a u ßer or de ntl i c hes
Tal e nt i st auf kei ner der 2 40
Sei t e n z u l e ug ne n, un d s o wei ß
er rec ht ges c hi c kt di e Di al oge
un d Refl exi o ne n di al ekti s c h
z wi s c he n Desi l l usi on un d
nüc ht er ner Anal ys e hi n un d
her pe n del n z u l as s e n. Al l er-
di ngs mus s man di es e m dri t-

t e n Ba n d vor hal t e n, das s di e
I ns z e ni er ung von Sel bst mi t-
l ei d gege n En de zi e ml i c h über-
st r a pazi ert wi r d un d der Les er
verge bl i c h ei ner Aufl ös ung
o der gar ei nes dr a mati s c he n
Fi nal es harrt.

Völ l i g, a ber auc h wi r kl i c h
völ l i g an der s geart et, i st der
Ver s uc h von Lui s Lan dero,
di e s pani s c he s pät ka pi t al i sti -
s c he Ökon o mi e auf di e S c hi p-
pe z u ne h me n.

Di e Ges c hi c ht e i st gr an di os:
Dur c h Zuf al l l er nt der bi e dere,
an de n Hel de n i n Pes s oas
" Buc h der Unr uhe" eri n ner n de
Pr okuri st Mati as Mor o ei ne

j unge Fr au ke nne n, di e i n ei -

ne m s ozi al völ l i g margi nal i si er-
t e n Mi l i e u l e bt. Von Ri tt erl i c h-
kei t erf ül l t, bes c hl i e ßt er i hr z u
ei ner Exi st e nz gr un dl age z u
ver hel f e n, un d z war al s Se-
kret äri n ei ner Ver packungsfi r-
ma, di e er mi t an der e n, völ l i g
mes c hugge ne n Ar bei t s k ol l e-

ge n mi t de m l et zt e n Er s part e n
gr ün det. Das Unt er ne h me n
wi r d z war ge ner al st a bs mä ßi g
d urc hgez oge n, i st j e d oc h man-
gel s ka pi t al er Rüc ke n dec kung
z u m s pekt akul är i ns z e ni ert e n
S c hei t er n ver urt ei l t.

Lui s Lan der os Sti l wei st
o hne Z wei f el Ankl änge an Al t-
mei st er J os é Sar a mag o auf.
Mi t de m No bel prei st r äger aus

Port ugal ge mei n hat Lan der o
si c herl i c h di e ge d ul di g da hi n-
mäan der n de Erz ä hl wei s e. Ob-
wo hl di e Erz ä hl ung nun ni c ht

ger a de ar m a n me hr o der we-
ni ger s pekt ak ul äre n Er ei g ni s-
s e n i st, wer de n di es e mi t ei ner
ger a dez u akri bi s c he n Li e be
z u m Det ai l aus ge wal zt, gl ückl i -
c her wei s e o hne das s der Er-
z ä hl fl us s z u ver si cker n dr o ht.
Li t er ari s c hes " Sl o w Foo d" vo m

f ei nst e n.
Auf das Terr ai n des po pul ä-

r e n Vol ks s c hri f t st el l er s begi bt
ma n si c h bei der Lekt ür e vo n

I g naci o Marti nez de Pi s on.
Ohne Z wei f el wi r d s el bst di e

kri ti s c hst e Fe mi ni sti n ver-
bl üff t s ei n über di e Art un d
Wei s e, wi e der 44-j ä hri ge Man n

über di e drei Sc h west er n
Mari a, Carl ot a, Pal o ma un d i h-

r e l ei c ht t ol l pat s c hi ge Mutt er
erz ä hl t. Si c her, Di e Zeit der
Fr a ue n i st er st ei n mal s ati -
ri s c h angel egt, wo bei di e Si t ua-
ti ons ko mi k da mi t anf ängt,
das s de n bi e dere n Vat er un d
Ehe ma nn der To d i n de n Ar-
me n ei ner Pr osti t ui ert e n er ei l t.

Di e Mutt er mus s nun i hr e Fa-
mi l i e al s Vert r et eri n f ür al t mo-

di s c he Kl a mott e n d ur c h bri n-
ge n, f ür ei ne f ührer s c hei nl os e
Fr au ni c ht ga nz ei nf ac h.
Wei t aus c haoti s c her al s der

Al l t ag der Mutt er i st j e d oc h
das Li e besl e be n der drei un-
gl ei c he n S c h west er n. Mari a,
di e er nst haf t e der drei , über-
ni m mt di e un be ugs a me Rol l e
des Vat er s, o hne da bei f r ei von
Wi der s pr üc he n z u s ei n. Carl o-

R OSS KI N G

Bü c h er al s Sc hl üssel z u
ei n er n eu en Wel t

" Me hr al s d as Bl ei i n d en
Ku g el n h at d as Bl ei i n

d en Setzkäst en di e Wel t
ver än d ert" ( Geor g

Chri st o p h Li c ht en b er g)

de n Verf ec ht er n wi e de n Fei n-
de n der Ref or mati on un d der
Gege nr ef or mati on. Si e si n d
das Ze nt r u m ei nes St ur mes,
des s e n Ausl äuf er bi s a n di e
Lon d on Bri dge rei c he n, wo der

I c h- Erz ä hl er, ei n f ri e dl i c her
Buc h hä n dl er un d Gel e hrt er,
s ei ne n La de n hat . . .

Ros s Ki ngs Ro man best e ht
a us ei ner ges c hi ckt e n Anei n-
a n derr ei hung vo n Bi l der n, di e

i n z wei par al l el e Ges c hi c ht e n
ei nge bett et si n d. Di es e Bi l der
si n d di e Hauptt r äger des Ro-
mans. Dagege n ha be n al l e Fi -

g ur e n, ei ns c hl i e ßl i c h des I c h-
Erz ä hl er s, we ni g Ti ef e un d wi r-
ke n häufi g wi e St ati st e n. Das
mi n dert a ber kei nes wegs de n
Unt er hal t ungs wert un d di e
S pann ung der Han dl ung. " Das
La byri nt h der Wel t" eri nnert
s e hr a n Norf ol ks " Le mpri èr es

Wört er b uc h". Norf ol k wi e Ki ng
verf üge n über ei ne n bunt e n
un d r ei c he n Wort s c hat z, bei de
möge n gr a n di os e Fi nal e, un d

bei bei de n s pi el e n besti m mt e
S y mb ol e ei ne e nt s c hei de n de
Rol l e, vor al l e m das Was s er
al s r ei ni ge n de Kr af t, al s Met a-
p her vo n En de un d Ne uanf a ng.
De nnoc h r agt " Das La byri nt h
der Wel t" mi t s ei ner Fül l e an

I nf or mati on un d s ei ner ge-
s c hi c htl i c he n Aus s age her aus.
Z wei Wel t e n pr al l e n a uf ei nan-
der. Di e ei ne st e ht f ür de n
Br uc h mi t de m Mi tt el al t er un d
di e Kr af t der ne ue n I dee n. Di e
an der e wi r d be herr s c ht von
de n Verf ec ht er n der al t e n Or d-
n ung un d i st ge naus o f ä hi g,
si c h z u be ha upt e n. Das Duel l
wi r d si c h ger a de i n j e ne n J a h-

re n des 1 7. J a hr hun dert s e nt-
s c hei de n.

Ros s Ki ngs Das Labyri nt h
der Welt i st ei n hi st ori s c her
Ro man i n For m ei nes Kri mi s,
a ber ei ner, der vi el me hr bi et et
al s ei ne n s c hei n hi st ori s c he n
Hi nt er gr un d un d ei ne n Hal b-
g ott al s Hau pt dar st el l er, wi e
si e i n di es er l i t er ari s c he n Gat-
t ung l ei der al l z u oft anz ut r ef-
f e n si n d. Mi t et was me hr Di ff e-
re nzi er ung bei de n Char akt e-
re n, vor al l e m der Ha upt per-
s on, wär e di e Mi s c hung per-
f ekt. Aber auc h s o i st " Das La-
byri nt h der Wel t" al s packe n de
Lekt ür e s e hr z u e mpf e hl e n.

Fer nando Sant os

Wi r befi n de n uns i m 1 7.
J a hr hun dert, i n der er st e n
Phas e des Dr ei ßi gj ä hri ge n
Kri eges. Di e Kai s erl i c he n
Tr u p pe n bel ager n Pr ag, nac h-
de m di e bö h mi s c he Ar mee
ver ni c ht e n d ges c hl age n wur-
de. Di e cal vi ni sti s c he Kö ni gi n
El i s a bet h fl i e ht mi t i hr e m Hof
aus der St a dt, wä hr e n d di e er s-
t e n Br an dges c hos s e der Ar-

mee von Kö ni g Fer di na n d auf
di e S pani s c he n Räu me f al l e n,

j e ne Rä u me, di e ei ne der wi c h-
ti gst e n Bi bl i ot heke n der west-
l i c he n Wel t be her ber ge n. I n i h-
r e n Regal e n rei he n si c h Uni ka-
t e, Büc her, di e der ver st or be-
ne Kai s er Rud ol f über J a hre
ges a m mel t hat. Di es e Büc her
si n d der S c hl üs s el z u ei ner
ne ue n Wel t, de n n si e ber ge n
gef ä hrl i c he Er ke nnt ni s s e, di e
von de n Mäc ht e n der Zei t be-
ge hrt wer de n: von Ma dri d un d
de n Ha bs bur ger n, von Ro m
un d de m Pa pst, von de n Ni e-
derl an de n un d Engl an d, vo n

Ross Ki ng: Das Labyri nt h
der Welt, a us de m
Engli sc he n (Ex Li bri s,
Si ncl ai r St eve nso n, 2001)
v o n Ger al d Ju ng,
Tasc he n b uc h bt b bei
Gol d man n 2001,
477 S. , 1 2 €

t a s c hl i d dert bei na he i n ei ne
Fr ühe he un d Pal o ma i st di e
fl att er haft e Hi p pi ef r au un d Re-
vol uz z eri n, di e vo n ei ne m Dr a-
ma i ns näc hst e st ol pert.

Vi el l ei c ht l i egt es ger a de an
der hu mori sti s c he n Un bekü m-
mert hei t der Ges c hi c ht e, das s
ma n a m En de de n Ei n dr uck be-

ko m mt, d ur c h Di e Zeit der
Fr a ue n me hr über das z ei t-
ge nös si s c he S pani e n erf a hr e n
z u ha be n al s i n ei ne m Dut z e n d
bi er er nst er Es s aybän de. Un d
ma n hat si c h da bei noc h köst-

l i c h unt er hal t e n.

Ro bert Garci a
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Sán dor Már ai:
Wan dl u nge n ei ner Ehe,

Ro man a us de m
Ungari sc he n (" Cs ut or a"
Bu dapest 1 931) v o n
Chri sti n a Vi r agh, Pi per
Verl ag Mü nc he n 2004,
464 S. , 9, 90 €

A. L. Ke n ne dy: Al so bi n
i c h fro h, Ro man a us de m
Engli sc he n ( " So I a m
Gl ad", Jo n at h an Cape,
Lo n do n, 1 995) v o n Ingo
Herzke, Verl ag Kl a us
Wage n b ac h, Berli n, 2004,

280 S. , 1 9, 50 €.

Wi e d er b er ü h mt e
fr anzösi sc h e Sc hri ft st el l er

d as Leb en ei n er Sc h otti n
g eh öri g u mkr e mp el t.

Mi t i hre m Ro ma n " Gl ei ße n-
des Gl ück" wur de di e 1 9 6 5 i n
Dun dee ge bor e ne Al i s on Loui -
s e Ke nne dy a uc h i m de ut s c h-
s pr ac hi ge n Rau m bekannt.
J et zt i st auc h i hr ber ei t s vor
kna p p z e hn J a hr e n ver öff e nt-

l i c ht er Ro man " S o I a m Gl a d"
e n dl i c h auf de ut s c h er s c hi e-
ne n. Dari n l äs st di e Aut ori n
de n f r anz ösi s c he n Sc hri f t st el-

l er Cyr a no de Ber ger ac 3 40
J a hr e nac h s ei ne m To d auf ei -
ne j unge Fr a u i n Gl as g o w tr ef-

f e n un d st ürzt si e da d urc h i n
ungea h nt e Gef ühl s wal l unge n.

Tr au mati s c he Erl e bni s s e i n
i hr er Ki n d hei t ha be n di e Pr o-
t ag o ni sti n J e nni f er z u ei ne m
e moti onsl os e n, s pr ö de n Me n-
s c he n wer de n l as s e n. Noc h al s
35- J ä hri ge mei det si e, s o g ut
es ge ht, j e de Ges el l s c haft, u m

j a kei ne Nä he z u a n dere n auf-

k o m me n z u l as s e n. Tr ot z de m
hat si e i hr Le be n z u i hr er Zu-

f ri e de n hei t ei ngeri c ht et. Von
de n Mi t be wo hner n i hr er
Wo hnge mei ns c haf t wei t ge-

he n d un be hel l i gt, kan n si e
si c h auc h auf gr un d i hr es Be-
r uf s al s Ra di os prec heri n hi n-
t er de m Mi kr of o n ver s c ha nz e n
un d i n völ l i ger Unsi c ht bar kei t
a ufl ös e n. Gel ege ntl i c h a uf ko m-
me n de s exuel l e Be d ürf ni s s e

bef ri e di gt J e nni f er bei unver-
bi n dl i c he n Sa d o- Mas o- S pi el-
c he n un d e nt deckt da bei , " wi e

l ei c ht man i nti me Nä he d ur c h
I nti mver ke hr ver mei de n"
kann. Doc h ur pl öt zl i c h ko m mt
es z u ei ne m U mbr uc h i n i hr e m
bi s her s o s or gs a m a bges c hot-

t et e n Le be n, der s o ei nzi garti g
un d ei ns c hnei de n d i st, das s
si e es f ür wert häl t, si c h i hr e
Ges c hi c ht e vo n der Seel e z u
s c hrei be n.

Al l es begi n nt da mi t, das s ei -
nes Tages j e man d ne be n i hr i n
der Küc he st e ht. Zunäc hst häl t
si e de n kl ei ne n, ge dr unge ne n
Man n " mi t der Aus st r a hl ung

ei nes p oeti s c h ver anl agt e n
Pr ei s boxer s o der ei nes t anz e n-
de n S c hl ac ht er s" i n de n a bge-

t r age ne n Kl ei der n f ür de n er-
wart et e n Z wi s c he n mi et er Mar-

ti n. Bal d a ber st el l t si c h her-
aus, das s si c h " Marti n" we der
an s ei ne n Na me n, noc h an s ei -
ne Her k unft o der gar an s ei ne
Ankunf t i m Haus eri nner n
ka nn. Wi der Er wart e n f ühl t

si c h J e nni f er j e d oc h von di e-
s e m o bs kur e n Gast mi t der al -
t ert ü ml i c he n Aus dr ucks wei s e
s pont an angez oge n. Di e bei -
de n ver bri nge n von nun an
vi el e ge mei ns a me St un de n i m
Ges pr äc h.

Wä hr e n d J e nni f er bei di es e n
Unt er hal t unge n ganz l angs a m
begi nnt, di e Nä he des Mannes
z uz ul as s e n, s et zt bei di es e m
di e Eri nner ung wi e der ei n: Er

i st kei n an der er al s Savi ni e n de
Cyr a no de Ber ger ac. Wi e s e hr
si e si c h z u di es e m 37 5 J a hre al -
t e n un d da mi t ei ge ntl i c h l ängst
s c hon t ot e n Ma nn hi ngez oge n
f ühl t, wi r d J e n ni f er er st be-

wus st, al s di es er nac h ei ne m
Di s put ver s c h wi n det. Al s er
s pät er er ne ut i n der Wo hnge-
mei ns c haft a uf t auc ht, l äs st

J e nni f er e n dl i c h me hr al s nur
ver bal e Nä he z u un d f ühl t si c h
s ogar er st aunl i c h wo hl da bei .
" Fünf un d dr ei ßi g J a hr e s c hl a-
f e n un d wart e n, verr a m mel t e

Mo nat e, bi s i c h ei ne n Sat z bi l -
de n un d f ühl e n un d mei ne n
ko nnt e, der gege n wärti ge Li e-
be a us dr ückt. I c h gl a ube, das
war das Wart e n wert. "

Sel bst we n n di e Pr ot ag oni s-
ti n gl ei c h z u Anf a ng des Bu-
c hes s agt: " An di es er St el l e ei n

kl ei ner Hi n wei s. We n n Si e das,
was i c h I hne n j et zt erz ä hl e,

s c h wer z u gl aube n fi n de n, be-
t r ac ht e n Si e es al s Fi kti on. Das

mac ht mi r ni c ht s aus. ", s ol l t e n
Si e si c h al s Les erI n davo n
ni c ht a bs c hrecke n l as s e n. Si -
c her, Ke nne dys l i t er ari s c her
Kunst gri ff, z wei Me ns c he n aus
ganz ver s c hi e de ne n J a hr hun-
dert e n auf ei nan der t reff e n z u

l as s e n, mag a uf de n er st e n Sei -
t e n ver st ör e n d wi r ke n, d oc h
Les erI nne n, di e ber ei t si n d,
si c h a uf di es e Ko nst el l ati o n
ei nz ul as s e n, wer de n r ei c hl i c h
bel o hnt. Di e Aut ori n e nt wi rf t
nä ml i c h ei ne Li e bes ges c hi c h-

t e, wi e si e poeti s c her un d r ät-
s el haft er ni c ht s ei n könnt e.
S el bst di e vi el e n Di al oge wi r-
ke n ni e pl att un d a bge-
s c h mac kt, s o n der n best e-
c he n hä ufi g d ur c h ori gi nel l e
S pr ac h bi l der un d s o ma nc he n
S ei t e n hi e b auf das he uti ge
S c hottl a n d. Es mac ht ei ne n
ganz t r unke n, z u verf ol ge n,
wi e di es e bei de n Me ns c he n

ei nan der i n vi el e n Ges pr äc he n
nä her ko m me n, e moti o nal e n
Bal l ast a b werf e n un d da bei
ganz l angs a mi hr e n S c hut z pa n-
z er öff ne n.

Nell y Rec h- Ei ri c h

A. L. KE N NE D Y

Ei n Tr eff en mi t Cyr an o
d e Ber g er ac

N AGI B MAC HF U S

Wo l i egt Ut o pi a?
Der ägypti sc h e

Nob el pr ei str ä g er
f ü hrt sei n e Leser auf

ei n e Rei se d ur c h
ver sc hi e d en e

Gesel l sc h aft sf or men.

Auf der S uc he nac h de m ge-
hei mni s vol l e n Ga bal l an d -
" de m Vol l ko m me nst e n, was es
an Vol l ko m me ne m gi bt" -
s c hl i e ßt si c h der j unge I b n Fat-
t u ma ei ner Ha n del s kar a wane
an. Er hat di e Sc h wäc he n s ei -
nes Hei matl an des, des Lan ds
des I sl a m, er kannt un d möc ht e
auf s ei ner Rei s e er k un de n, wi e
man di es e S c h wäc he n über-
wi n de n ka nn.

Zuer st f ührt i hn s ei ne Rei s e
i n das Mas c hri kl a n d, wo di e

Me ns c he n de n Mon d a n bet e n
un d kei ne Kl ei der t r age n. Es
herr s c ht z war s exuel l e Frei z ü-
gi gkei t, d oc h di e Ges el l s c haft
ber uht auf Skl averei . De nnoc h
si n d di e Me ns c he n gl üc kl i c h
un d z uf ri e de n. I b n Fatt u ma

verl i e bt si c h un d wi r d Vat er,
d oc h nac h J a hre n wi r d er des
La n des ver wi es e n, wei l er s ei -
ne n äl t est e n S o hn i m i sl a mi -
s c he n Gl au be n erzi e he n wi l l .

Di e näc hst e St ati on auf s ei -
ner Rei s e i st das Hai r al an d, ei n
Pol i z ei st aat mi t ei ne m al l-
mäc hti ge n Köni g. Ei ner der
mäc hti ge n Män ner des Lan des

er he bt Ans pr uc h a uf di e Fr au
vo n I bn Fatt u ma, der j e d oc h
ni c ht ge wi l l t i st, si e auf z uge-
be n. S o wi r d er unt er f al s c he n
Ans c hul di g unge n z u l e be ns-

l a nger Haft ver urt ei l t. Nac h
z wa nzi g J a hre n wi r d der Köni g
gest ürzt; i m Zuge des Mac ht-
wec hs el s ko m mt I bn Fatt u ma
wi e der f r ei .

Er r ei st wei t er, i ns Hal ba-
l a n d. Hi er herr s c ht a bs ol ut e
Gl ei c h ber ec hti g ung un d Fr ei -
hei t. Doc h was si c h a uf de n
er st e n Bl i ck wi e das i deal e
La n d pr äs e nti ert, hat auc h s ei -
ne Sc hatt e ns ei t e n: Es gi bt vi e-

l e Ar me, Kri mi nal i t ät un d
nat ürl i c h auc h Kri eg. I bn Fat-

t u ma hei r at et ei ne s c hö ne un d
i nt el l i ge nt e Fr au, kan n j e d oc h
s ei ne Li e be aus de m Mas c hri k-
l an d ni c ht ver ges s e n un d zi e ht

wi e der wei t er.

I m A ma nl an d gi bt es we der
ar m noc h r ei c h. Es gi bt a ber
a uc h kei ne Fr ei hei t. Der Rei -
s e n de darf si c h d ort nur z e hn
Tage a uf hal t e n, un d es wi r d

i h m ei n st än di ger Begl ei t er z ur
S ei t e gest el l t. St ol z wei st i hn
s ei n Führer dar auf hi n, das s al -
l e Me ns c he n gl ei c h si n d, Ar-
bei t ha be n un d ei ne i hr e n
Fä hi gkei t e n e nt s prec he n de
Aus bi l d ung er hal t e n. Doc h I bn
Fatt u ma i st er s c h ütt ert, wei l i n
di es e m La n d ni e man d l ac ht,
un d l äs st es mögl i c hst r as c h
hi nt er si c h.

Dann f ührt i hn s ei ne S uc he
i ns Ghur ubl a n d, das ei ne Art
Vor st uf e des Ga bal l an ds i st.
Di e Me ns c he n hi er si n d i n si c h
geke hrt, st r e be n nac h Erl e uc h-
t ung un d danac h, i hr e i nner e n
Kr äft e z u er wecke n, u m si c h

f ür di e Rei s e i ns Ga bal l a n d z u
r üst e n.

Un d d ort hi n bri c ht I bn Fat-
t u ma s c hl i e ßl i c h auc h et was

über st ürzt auf. Ob er a n-
ko m mt, bl ei bt j e d oc h off e n.

Mac hf us st el l t i n di es e m Ro-
ma n pr akti s c h al l e wi c hti ge n

St aat sf or me n von der f r ühge-
s c hi c htl i c he n Zei t bi s z ur Mo-
der ne dar. Et was o berl e hr er-
haf t wi r d de m Les er vor Auge n
gef ührt, das s al l e S ozi al or d-
nunge n un d I de ol ogi e n auc h

i hre Nac ht ei l e ha be n, das s es
kei n al l ge mei n g ül ti ges Mo del l
des Par a di es es gi bt, i n de m
Frei hei t, Gl ei c h hei t, Gl au be
un d Si c her hei t ne be nei na n der
best e he n. S o dr ä ngt si c h di e
S c hl us sf ol ger ung a uf: Wa hres
Gl üc k ka nn man n ur i n s ei ne m

I nner e n fi n de n. Für westl i c he
Les er mut et das vi el l ei c ht et-
was z u s pi ri t uel l a n, ei ne i nt e-

r es s a nt e un d kurz wei l i ge Lek-
t ür e i st di es es Buc h a ber
d urc haus.

Gudr un Hall er

Nagi b Mac hfus: Di e Rei se
des Ib n Fatt u ma, Ro man
a us de m Ar abi sc he n

(" Ri hl at Ib n Fatt u ma",
Kai ro 1 983) v o n Dori s
Kili as, Uni o nsverl ag,
Züri c h 2004, 1 81 Seit e n,
1 8, 90 €

S AN D O R MARAI

Ei n b e weg en d es Pl äd oyer
f ür d en Men sc h en

Nac h d er Ost er wei t er u n g
i n d er E U st ei gt

d as I nt er esse an
d er Li t er at ur d er n eu en

Mi t gl i edst a at en:
Nac h " Di e Gl ut" möc ht en

wi r I h n en ei n wei t er es
Wer k vo n Sá n d or Már ai

e mpf e hl en.

Es gi bt ei ne ge wi s s e Anal o-
gi e z wi s c he n Li t er at ur un d
z wi s c he n me ns c hl i c he n Begeg-
nunge n: Hi n un d wi e der t ri fft
man a uf j e ma n de n bezi e-

hungs wei s e auf ei ne n Ro man,
der al l es Best e he n de i ns Wan-
ke n bri ngt. S o ges c he he n i m
Fal l e des Ro mans Wan dl u n-
ge n ei ner Ehe.

Di e U mri s s e di es es Mei st er-
wer ks mi t de m uns c hei n bare n
Ti t el si n d s c hnel l gez ei c hnet:
ei n Mann, s ei ne Fr au un d das
Di e nst mä dc he n i n der Z wi -
s c he nkri egs z ei t i n Ungar n. Es
ge ht di es mal ni c ht dar u m, wer
mi t we m, s on der n wi e es unt er

der Oberfl äc he der ges el l-
s c haftl i c he n Ko nve nti one n
un d der Gef ühl e der drei Pr o-

t ag o ni st e n a us si e ht. Di e ga nz e

Ba n d brei t e der me ns c hl i c he n
E moti one n ko m mt z u m Aus-
dr uck: Li e be, Ei f er s uc ht, Gel-

t ungs s uc ht, Rac he, Narzi s s-
mus . . . Di e Ver st ri ck unge n des

Tri o i nf er nal wer de n St üc k f ür
St ück e nt hül l t, al s o b al l e dr ei
al s Auge nz e uge n vor Geri c ht
s ä ße n un d i hr e Tat e n s ac hl i c h
a nal ysi er e n wür de n.

Di e Han dl ung wi r d aus dr ei
Per s pekti ve n erz ä hl t, a uf ver-
s c hi e de ne n Zei t e be ne n er-
gänzt un d wei t er ges po nne n i n
F or m ei nes Di al ogs mi t ei ner
Per s on, di e de m j e wei l i ge n
Pr ot ag oni st e n na he st e ht.
St att ei ner Zus a m me nf as s ung
mag ei ne k urz e Dar st el l ung

der Per s o ne n rei c he n: Da wäre
di e Da me, er st e Ehef r au des
er wä h nt e n Herr n, di e ni c ht

nur un wa hr s c hei nl i c h s c hön
un d ge bi l det i st, s on der n al s
Haus herri n kei ne Wüns c he
off e nl äs st. Di e Li e be z u i hr e m
Ehe ma nn i st ge pr ägt von Lei -
de ns c haf t un d Hi nga be, t r ot z-
de m s c hei t er n i hr e Be müh un-
ge n a n de m z war l i e bes wür di -
ge n, a ber et was unt er kühl t e n
Gatt e n, de m i n di es er Bezi e-
hung et was f e hl t. Dan n das
Di e nst mä dc he n, das a uf wort-
kar ge un d er ei g ni sl os e Wei s e
de m Herr n ver bun de n i st.

Nac h ei ner l ange n Odys s ee
s c hei t ert di e Ehe des Herr n,
der n un mi t de m Di e nst mä d-
c he n vor de m Al t ar l an det.

Auc h di es e Bezi e hung ver-
l ä uft ni c ht gl ückl i c h. S án d or

Már ai s Pr ot ag o ni st e n veri rr e n
si c h i n der i l l us ori s c he n Wel t
von Sel bstl i e be, Ei t el kei t, Ei n-
s a mkei t un d Zunei g ung. Si e
di e nt de m Aut or al s Bei s pi el

f ür ei ne Ges el l s c haft, di e
kr a mpf haft an i hre n z wei f el -
haft e n Wert e n f est häl t un d
d oc h de m Unt er gang ge wei ht

i st. I n s c harf e m Kont r ast z u
de n bi s her ge nannt e n Per s o-
ne n st e ht Láz ar, ei n S c hri ft st el -

l er, der ni c ht n ur s ei nes Aus s e-
he ns wege n a n ei ne n bud d hi s-

ti s c he n Mönc h eri n nert. Mi t
s ei ne m Chari s ma un d s ei ner
Gel as s e n hei t zi e ht er j e de n i n
s ei ne n Ban n, auc h das e he-
mal i ge Di e nst mä dc he n.

Mar ai s c hr ei bt un pr ät e n-
ti ös, a ber d oc h ge wä hl t un d
ver mag s ei ne Les er mühel os
z u be wege n. An di es er St el l e
s ei a uc h der Über s et z eri n
Chri sti na Vi r ag h ei n di ckes
Lo b f ür i hre a bs ol ut gel unge ne
Ar bei t aus ges pr oc he n.

Nac hz ut r age n wär e vi el-
l ei c ht n oc h, das s di e bei de n
er st e n Tei l e des Ro mans 1 9 41
er s c hi e ne n, wä hr e n d der l et z-
t e Tei l er st 1 9 48 a bges c hl os-
s e n wur de. Di e Bi ogr afi e des
1 9 00 i n Kosi c e an der unga-
ri s c h- sl o waki s c he n Gr e nz e ge-
bore ne n Aut or s, der z u de n
Gr o ße n der e ur o päi s c he n Li t e-

r at ur z ä hl t, i st ni c ht mi n der
i nt er es s ant al s s ei n Wer k:
S án d or Már ai f ührt e ei n s e hr
unst et es Le be n un d ver br ac h-

t e vi el e J a hr e i m Ausl an d. Vor
al l e m s ei n Ro ma n " Di e Gl ut"
mac ht e Fur uore. Nac h de m

To d s ei ner Fr au un d s ei nes
Ad o pti vs o hns er s c hi e ßt er
si c h a m 1 5. J anuar 1 9 89.

Est ell e Mal ané
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JI M S U KAC H:
Der Det ekti v bi st Du!

Von kl ei ne n St r ei ti g-
kei t e n bi s z u ver da m mt
s c h wer z u l ös e n de n
Mor de n i st i n di es e m

Buc h al l es e nt hal t e n. Es
gi bt vi el e k ni ffl i ge Ge-
s c hi c ht e n, bei de ne n
der kl ei ne J uni or un d
s ei n Onkel Qui ck al l e
Hän de vol l z u t un ha-
be n. Ei n Ver g nüge n f ür
al l e gr o ße n un d kl ei ne n
S herl oc k Hol mes. Sel bst
f ür Si t z unge n a uf de m

WC si n d di es e Rät s el ge-
ei g net, da di e Ges c hi c h-
t e n s e hr k urz si n d.
Z wecks Aufl ös ung der

vi el e n Fäl l e i st hi nt e n i m Buc h ei n Ka pi t el angel egt wor de n, i n
de m di e kri mi nel l e Täti gkei t e n j e d oc h we der i n al p ha beti s c her
Rei he nf ol ge noc h der S ei t e nz a hl e nt s prec he n d z uge or d net si n d.
S o mus s der Les er häufi g l ange s uc he n, bi s er di e ri c hti ge Lö-
s ung gef un de n hat.

Johannes Pf eiff er (1 2)
Ji m Sukac h: Der Det e kti v bi st Du, (" Cl ever Qui c ksol ve
Who du nit Puzzl es"), Rave ns b urger Buc hverl ag 2004,

95 S. , 4, 95 €.
___________________________________________________

BE ATE D ÖLLI N G/AL MU D K U NE RT: Das Reg e nspi el
Wei l S ofi es Mutt er ni c ht wi l l, das s i hr e Toc ht er hi naus i n de n

Rege n ge ht, erfi n det das Mä dc he n ei ne ganz s c hreckl i c he Kr ank-
hei t, u m si c h ni c ht l ang wei l e n z u müs s e n. Zu i hr er Fr e ude ge he n
Vat er un d Mutt er dar a uf ei n, un d s o erl e bt si e d oc h n oc h ei n ver-
g nügl i c he n Tag.

I n s e hr s c hl i c ht e n Ver s e n erz ä hl t Beat e Döl l i ng von S ofi es " Un-
wo hl s ei n". Di e po p pi ge n, knal l i ge n Bi l der von Al mud Kunert

si n d z war höc hst ge wö hnungs be d ürfti g, bi et e n bei ge nauere m
Hi ns e he n j e d oc h ei ne Me nge wi t zi ger Det ai l s. ( a b 3 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Be at e Dölli ng/Al mu d Ku nert: Das Rege ns pi el, Bil der b uc h,
Thi e ne man n Verl ag St utt gart 2004, 24 S. , 1 2. 90 €.

B RI GI TTE MI N NE / C ARLL C NE UT:
Rot g el bsc h war z wei ß

Di e Ki n der Rot, Gel b, Sc h warz un d Wei ß s pi el e n oft mi t ei nan-
der. I m mer wi e der a ber d o mi ni ert Rot i hr S pi el un d ko m man-
di ert s ei ne S pi el gef ä hrt e n her u m, bi s es di es e n ei nes Tages
r ei c ht un d si e Rot si t z e n l as s e n. Wä hre n d di e Dr ei das r ot e Boot
s of ort i n i hr e n ei ge ne n Li e bl i ngsf ar be n str ei c he n un d si c h al s
Ka pi t äne a b wec hs el n, begi nnt si c h Rot al l ei ne z u l ang wei l e n
un d gi bt si c h s ogar s el bst Bef e hl e. Er st al s er mer kt, wi e un-
s c hön es i st, best än di g her u mges c he uc ht z u wer de n un d kei ne
Fre un de z u ha be n, wi r d er ei nsi c hti g.

Bri gi tt e Mi nnes r ec ht pä dag ogi s c he m Text st e he n Carl l
Cne ut s höc hst unkonve nti onel l e Bi l der gege nüber. I n ni c ht

r äu ml i c her Dar st el l ung rei ht er s ei ne st ere ot ype n Fi g ure n c ol l a-
ge n haft hi nt er- o der ne be nei na n der auf. Sei ne " Ki n der" t r age n
mas ke n haft st arr e, gl ei c hf ör mi ge Gesi c ht s z üge un d l as s e n si c h

nur a n han d der f ar bi ge n Kl ei d ung unt er s c hei de n. Da d ur c h a b-
st r a hi ert er de n Text un d mac ht das Bi l der buc h z u ei ne m Ge-
s a mt k unst wer k. J üngere Les erI nne n be nöti ge n si c herl i c h di e
Anl ei t ung ei nes/r Er wac hs e ne n, u m si c h di es e Bi l der z u er-
s c hl i e ße n. Äl t ere Bi l der b uc hl i e b ha berI nne n a ber wer de n si c her

s pont a n begei s-
t ert s ei n.

Nell y Rec h- Eri c h
Bri gitt e Mi n ne/
Carll Cne ut:
Rot gel bsc h warz-
wei ß,
Bil der b uc h a us
de m bel gi sc he n
Ni e derl än di sc h

(Uit geverij
De Ee n hor n,
Bel gi e n) v o n
An dre a Kl uit-
man n,

Sa uerl än der
Verl ag Düssel-
dorf 2004, 28 S. ,
1 3. 90 €.

B ABE TTE C OLE: Ha n d b uc h f ür Gör e n b esi tzer
Das " Han d buc h f ür Gör e n besi t z er" er kl ärt p ot e nti el l e n El t er n

ni c ht n ur, wi e man z u ei ner Gör e ko m mt, s on der n auc h, das s es
si c h da bei u m ei ne Ans c haff ung f ür s Le be n han del t. Berei t s exi s-
ti er e n de, äl t er e Gör e n l er ne n hi ngege n unges un de n vo n ges un-
de m Kr af t st off z u unt er s c hei de n un d erf a hr e n dan n auc h, wi e
di es er ver da ut wi r d. Di e Aut ori n er kl ärt au ßer de m, wi e di e
Luft a ns a ug ung ( At mung) f unkti oni ert, di e Ra h me nkonst r ukti on
( S kel ett) aus si e ht o der di e S c hei n werf er ( Auge n) ar bei t e n.

I n di es e m Buc h k önne n Ki n der a uf höc hst a müs ant e Wei s e j e-
de Me nge über i hr e n Kör per un d des s e n Funkti o n erf a hr e n. Di e-
s es verg nügl i c he Buc h wi r d besti m mt I nt er es s e f ür di e näc hst e n
Bi ol ogi est un de n wec ke n. ( a b 5 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Babett e Col e: Han db uc h für Göre n besit zer, Bil der b uc h a us
de m Engli sc he n (" The Sprog O wner' s Man u al" Jo n at han
Cape Chil dre n' s Books/Ran do m Ho use Chil dre n' s Books,
Lo n do n, 2004) v o n Ni c ol a T. St u art, Gerst e n berg Verl ag
Hil des hei m, 2004, 32 S. , 1 2. 90 €.

___________________________________________________

F RAU KE N AH R GAN G/ OLI VE R RE GE NE R:
Di e g e h ei mni svol l e Wei h n ac ht sp ost

Br u m mbär wür de a m l i e bst e n de n Wei hnac ht st ag ganz ei n-
f ac h ver s c hl af e n, da er ei n Fest ga nz o hne Fr e un de er wart et.
Doc h da nn k nal l t ei n Sc h nee bal l an s ei ne Ha ust ür. I n di es e m
st eckt ei n Bri ef, der i h m ei ne n S c hat z ver s pri c ht, s o bal d er si c h
auf di e S uc he mac ht. Angel ei t et d urc h wei t ere Bri ef e, st a pf t der
Bär n un d ur c h de n Wi nt er wal d. Ei ne n Sc hat z fi n det er da bei
z war ni c ht, d oc h z u Ha us e er wart et i hn ei ne ganz bes on dere
Überr as c hung.

Fr auke Na hr gang erz ä hl t i n i hre m Bi l der buc h vo n Ei ns a mkei t
s o wi e uner wart et e n Fre ude n un d Fr e un de n. Ol i ver Rege ner hat
i hre n Text mi t ei n dr uc ks st ar ke n, gr o ßfl äc hi ge n Bi l der n i n Sz e ne
ges et zt. Di es e ei nf ac he Ges c hi c ht e wi r d s c hon di e j üngst e n Le-
s erI nne n begei st er n. ( a b 3 J a hre)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Fr a uke Nahrgang/Oli ver Rege ner: Di e ge hei mni sv oll e Wei h-
n ac ht s post, Bil der b uc h, Editi o n Büc her b är i m Are n a Verl ag
Bi n dl ac h 2003, 24 S. , 1 2. 95 €.

___________________________________________________

RAFFAE LL A MAZAG G

Fr au Sap pr al ott Di e Bi l der si n d
ei nf ac h f a nt asti s c h!
Hi er ei ne r ot haari ge,
di ckl i c he Fr a u, di e
si c h i n di e Nas e
knei ft, wei l ei n pl att
ge wal zt er Fr os c h i n

i hr e m Tel l er
s c h wi m mt, d ort ei n
Ha hn, der ko pf über
an der Wäs c hel ei ne
bau mel t, un d da nn
wi e der di e r ot haari -

ge Fr au, n un me hr i n
ei ner Kaff eet as s e

pa d del n d. Daz wi s c he n Buc hst a be n, mal l ängs, mal quer, mal an
de n s ei tl i c he n Bi l dr an d ges et zt. Es i st ei ne Lust, z u s c ha ue n un d
über das Ges e he ne z u f a bul i er e n. Li est ma n dann a ber de n Text,
wi r d ma n s c hnel l e ntt äus c ht s ei n. Di e Ges c hi c ht e u m di e st än di g

kei f e n de Fr au Sa p pr al ott, di e i n der Was c h mas c hi ne s c hr u mpft
un d vo m Wi n d s o d urc hge wi r bel t wi r d, bi s si e f re un dl i c h wi r d,

i st s o wo hl i n hal tl i c h al s auc h s pr ac hl i c h a bs ol ut d ün n. Auf-
gr un d der wun der bar s k urri l e n Bi l der wi r d " Fr a u Sa p pr al ott"
wo hl e her bei er wac hs e ne n Bi l der buc hl i e b ha berI nne n Ankl a ng

fi n de n. ( a b 5 J a hre un d Er wac hs e ne)
Nell y Rec h- Ei ri c h

Raffaell a Mazagg: Fr a u Sappr al ott, Bil der b uc h a us de m
It ali e ni sc he n v o n Cori n ne Wert h, Pat mos Verl ag Düssel dorf
2003, 24 S. , 1 5, 90 €.

F RAN CI NE PASC AL

Netz aus L ü g enI n Gai as Le be n l ä uft mal wi e der al l es dr unt er un d dr über, o b-
wo hl si e si c h ger a de mi t de m To d i hr er best e n Fr e un di n a bge-

f un de n hat. Al s si e si c h i hre m best e n Fre un d Ed anvert r aut,
ger ät al l es a u ßer Kontr ol l e. Al s wäre es ni c ht ge nug, kei ne Angst
e mpfi n de n z u könne n, mi n dest e ns ei n mal di e Woc he angegri ff e n
z u wer de n, ni c ht ri c hti g über i hre n Vat er, ges c h wei ge de nn über
i hre n myst eri ös e n Onkel Bes c hei d z u wi s s e n un d mi t ei ne m
Fre un d i hr es Vat er s un d des s e n ver has st er Fr a u El l a unt er ei ne m
Dac h z u wo hne n, mus s si c h Gai a auc h noc h mi t nor mal e n Pr o-
bl e me n aus ei nan der s et z e n.

Da i st z u m Bei s pi el S a m, z u de m si e si c h s c hon s o l a nge hi nge-
z oge n f ü hl t. Er ver a br e det si c h mi t i hr un d ver häl t si c h dann t o-
t al mer k wür di g. Gai a wei ß ni c ht, das s S a m i m bet r unke ne n Zu-
st an d di e Nac ht mi t ei ner äl t ere n Fr au ver br ac ht hat. Di es e Fr au
i st a us ger ec hnet i hr e Sti ef mutt er El l a. Sa m ber e ut es s e hr, wei l
er Gai a l i e bt, a ber El l a ver s uc ht i hn z u er pr es s e n.

Ei ne an dere S ac he bel ast et Gai a e be nf al l s: I hr best er Fre un d
Ed gi bt si c h wi e der mi t s ei ner Ex a b, Gai as Fei n di n Heat her. Hea-

t her z ei gt wi e der Gef ühl e f ür Ed un d kan n s ogar dar über hi n-
wegs e he n, das s Ed an de n Rol l st uhl gef es s el t i st. Auc h Ed i st

gl ückl i c h: Er f ü hl t si c h wi e der ri c hti g l e be n di g, i st ni c ht me hr s o
auf Gai a fi xi ert un d hi l f t Heat her, di e ei ne s c h wer e Zei t wege n i h-
r er mager s üc hti ge n S c h west er d urc hst e he n mus s.

I n der Z wi s c he nz ei t fi n det Gai as Vat er, der Ge hei mage nt To m
Mo or e, her aus, das s s ei n b ös arti ger Z wi l l i ngs br uder Loki Gai a

bes c hatt e n l äs st.
To m wi l l s ei ne Toc ht er bes c hüt z e n un d s et zt al l es dar an, de n

S pi on z u fi n de n, de n Loki i n Gai as U mf el d ei nges c hl e ust hat.
Di es i st ei n wei t er er Ban d der S eri e „f earl es s- Mä dc he n o hne

Angst”. Di e Han dl ung wi r d wi e i m mer aus ver s c hi e de ne n Per-
s pekti ve n erz ä hl t un d gi bt di e Ge danke n der Per s one n wi e der.
S o wei ß man al s Les er i m mer ge nau Bes c hei d über al l e I nt ri ge n
un d Ver st ri c kunge n un d ka nn mi t Gai a mi tfi e ber n, we n n si e “ das
Net z aus Lüge n” auf z ul ös e n ver s uc ht.

Das Buc h i st s e hr s pan ne n d, de nn es l i est si c h ei ner s ei t s wi e
ei n Thri l l er mi t Age nt e n, Mor d pl ä ne n und fi nst er e n, un d ur c h-
si c hti ge n Gest al t e n. An der er s ei t s ha n del t es von The me n wi e
Be hi n der ung, Mager s uc ht un d To d.

I m Mi tt el punkt st e ht di e Hel di n Gai a, di e kei ne Angst e mpfi n-
de n kan n un d mi t al l e n mögl i c he n S c hl ägert ype n f erti g wi r d,
a ber gege n “ nor mal e” Pr o bl e me ni c ht ge wa p pnet i st. Si e t ut si c h

s c h wer mi t Fre un d-
s c haft e n o der st ar-
ke n Gef ühl e n. Mo-
di s c he Kl ei d ung
o der Make- up i nt e-
r es si er e n si e über-
hau pt ni c ht. Si e i st
völ l i g an der s al s
al l e a n dere n Mä d-
c he n i hr es Al t er s,
un d das mac ht si e
ei ne m ri c hti g s y m-
p hati s c h.

Ni na (1 5)

Fr anci ne Pasc al:
Net z a us Lüge n,
a us de m
Engli sc he n v o n
Mari o n Bal ke n hol,
Are n a Verl ag
Würzb urg 2004,

1 88 S. , 9, 95 €.

We n n Si e di e l i t er ari sc h e n
Akti vi t ät e n vo n " Li e sz e e c h e n"

( L e s u n g e n u n d E xLi bri s)
u nt er st üt z e n wol l e n,

wer d e n Si e ei nf a c h
Mi t gl i e d d e s Ver ei n s.

E s g e n ü gt ,
I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b 1 5 €

a uf d a s P o st sc h e c kk o nt o
L U 3 3 1 1 1 1 1 2 6 0 7 2 6 9 0 0 0 0

" Li e sz e e c h e n a s bl "
z u ü b er wei s e n.

KARE N D U VE:
Wei h n ac ht en mi t

Th o mas Mül l er
Tho mas Mül l er, der

St off bär des s ec hsj ä hri -
ge n Marc, ge ht i m hekti -
s c he n Ge wühl der l et z-
t e n Ei nka uf s st un de n vor
Hei l i ga be n d i m Kauf haus
verl ore n. Rec ht f ant asi e-
vol l s c hi l dert Kar e n Duve
nun di e näc htl i c he n
Abe nt e uer des Bär e n i n
Ha mbur gs me ns c he nl ee-

rer Ei nkauf s str a ße. Al-
l er di ngs gl ei t et i hr Er-
z ä hl sti l des öf t ere n z u

s e hr i ns Sc hn o d deri ge un d Kl i s c hee haft e a b. Das s si e da bei
a uc h noc h pr o d uct pl ac e me nt bet r ei bt, l äs st das Buc h dann
vol l e n ds z u ei ne m Ärger ni s wer de n. Da hel f e n auc h di e aus-
dr uc ks st ar ke n Il l ust r ati one n von Pet r a Kol i t s c h ni c ht s me hr.
( a b 4 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Kare n Duve/Petr a Kolit sc h: Wei hn ac ht e n mit Tho mas
Müll er, Ei c hbor n Verl ag Fr ankfurt 2003, 37 S. , 9. 95 €.

___________________________________________________


